
Qualifizierungsprogramm Kommunikation

Mehr Professionalität

Die TUM baut gemeinsam mit der Bertelsmann

Stiftung, der Heinz Nixdorf Stiftung und dem

DaimlerChrysler-Fonds das Qualifizierungspro-

gramm Kommunikation (QPK) auf. Das Fort- und

Weiterbildungsprogramm beginnt 2004 und

setzt sich aus den Modulen Executive Trainings,

Summer School und Jahresprogramm zusammen.

Plattform für den Aufbau des QPK ist die Fakultät

für Wirtschaftswissenschaften.
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lichen Aktivitäten in München
glänzten die Sportler vor al-
lem durch Wettkampfleistun-
gen in den Standard- und La-
teinamerikanischen Tänzen:
Zwischen 1985 und 1995
ertanzten sie allein sechs
Europameistertitel und stel-
len seit Jahren die deutschen
und internationalen Spitzen-
paare.

Postgraduierte, Kommunikationsmanager und
General Manager sind die Zielgruppen des QPK,
dessen Aufbau die beteiligten Stiftungen für die
Dauer von fünf Jahren mit über zwei Millionen Euro
unterstützen. Aus diesen Mitteln soll auch eine Stif-
tungsprofessur für Unternehmenskommunikation an
der TUM eingerichtet werden. QPK ist ein weiterer
Erfolg der TUM im Rahmen ihrer Fundraisingkampagne
»Allianz für Wissen«.

Der Aufbau des QPK erfolgt in dem Bewusstsein,
dass angesichts der zunehmenden Ökonomisierung
der Gesellschaft die Kommunikation von Unternehmen
und Organisationen große Bedeutung und Komple-
xität gewinnt. Eine kritische Öffentlichkeit verlangt
Transparenz, Wahrhaftigkeit und Verständlichkeit in
der Information, und das nicht nur in Krisenzeiten.
In der Realität wird aber die Kommunikation, auch in
großen Unternehmen, diesen Ansprüchen häufig nicht
gerecht - eine Professionalisierung ist dringend nötig.

Hier setzt das Qualifizierungsprogramm Kom-
munikation an: Fundierte ökonomische Kenntnisse
und die Fähigkeit, gesellschaftliche und kommuni-
kative Prozesse zu analysieren und zu steuern, sol-
len genauso vermittelt werden wie journalistische
und unternehmerische Fertigkeiten. Anfang 2004
beginnen die ersten Executive Trainings. Anschlie-
ßend veranstalten die Projektpartner ein internatio-
nal ausgerichtetes Jahresprogramm mit Schwer-
punkt »Corporate Communication« an der TUM, das
künftigen Top-Kommunikationsmanagern eine pro-
funde und berufsbegleitende Qualifizierung ermög-
licht. Das Programm soll sich dabei zunächst auf die
Kommunikation von Wirtschaftsunternehmen kon-
zentrieren, bevor die gewonnenen Erfahrungen auf
Non-Profit-Organisationen übertragen werden. 

Entrepreneurship
verstärkt

Die TUM verstärkt ihre Forschungs-
aktivitäten auf dem Gebiet Entre-
preneurship und setzt einen
Schwerpunkt auf Fragen der Grün-
dungsfinanzierung. Dazu wird an
der Fakultät für Wirtschaftswissen-
schaften das »Center für Entrepre-
neurial and Financial Studies
(CEFS)« aufgebaut. Federführend
sind der DtA-Stiftungslehrstuhl für
Unternehmensgründung/Entrepre-
neurial Finance (Prof. Ann-Kristin
Achleitner) und der Lehrstuhl für
Internationale Kapitalmärkte 
(Prof. Christoph Kaserer). Für den
Aufbau des neuen Forschungs-
zentrums ist es der Hochschule ge-
lungen, im Rahmen ihrer Fundrai-
singkampagne »Allianz für Wissen«
eine Zuwendung von 600 000 Euro
durch den Sparkassenverband 
Bayern und die Bayerische Spar-
kassenstiftung einzuwerben.

Das CEFS soll die anwendungs-
orientierte Forschung stärken.
Schwerpunkte sind Fragen der
Unternehmensfinanzierung und 
-steuerung, insbesondere soweit es
Unternehmen ohne direkten Zugang
zu organisierten Kapitalmärkten be-
trifft. Hierzu gehören vorrangig neu
gegründete und mittelständische
Unternehmen. Durch das neue For-
schungszentrum verschafft sich die
TUM in Deutschland ein Alleinstel-
lungsmerkmal im Bereich Entrepre-
neurship und Finance. Dazu bietet
München als eine der international
führenden High-Tech- und Entrepre-
neurship-Regionen das optimale
Umfeld. Nicht zuletzt deshalb hat
sich das CEFS zum Ziel gesetzt, ei-
ne Schnittstelle zwischen Wissen-
schaft und Praxis zu bilden und den
Transfer von Forschungsergebnis-
sen in die Praxis zu erleichtern. 
Umgekehrt soll das Center aber
auch Impulse aus der Praxis aufneh-
men, um Anregungen für zukünftige
Forschungsprojekte zu erhalten.
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Jubilarin Dr. Gertrude Kromb-
holz mit Prof. Josef Hackforth
(l.), Dekan der Fakultät für
Sportwissenschaft der TUM,
und Prof. Hermann Rieder von
der Universität Heidelberg. 
Fotos: privat
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